
Digitaler Medien im schulischen Kontext

Jedesmal, wenn du alle 
Antworten gelernt hast, 
wechseln sie alle Fragen.

Oliver Otis Howard (1830-1909)
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ICT Indicators in Schools – 3.Sitzung 28.2.2018 (EUN), Steinkogler Walter

ICT-Skills von Lehrenden

• Die Schüler geben die schlechtesten Noten, was den IKT-Einsatz im Unterricht betrifft.

• Die Lehrenden sehen den selben Unterricht viel positiver (im Sinne des IKT-Einsatzes).

• Die Schulleitungen haben viel höhere Erwartungen, als was die Lehrenden meinen zu 
erreichen.

• Die Schulbetreiber haben die höchsten Erwartungen.



ICT Indicators in Schools – 3.Sitzung 28.2.2018 (EUN), , Steinkogler Walter

ICT-Skills von Lehrenden

Lehrende, die über ein großes Repertoire an methodisch-didaktischen Ideen verfügen, 
zeigen die größte Vielfalt an IKT-relevanten Arbeitsweisen.

Daraus lassen sich drei Arten von Lehrenden ableiten: 
• Die (kleine) Gruppe der methodisch-didaktisch besten Lehrenden zeigt 13-14 

verschiedene Arten von IKT-Einsatz in mehr als der Hälfte ihres Unterrichts.

• Die zweite Gruppe weist 6-7 verschiedene Arten des IKT-Einsatzes auf.

• Die dritte Gruppe der Lehrenden nur 1-2 Arten des IKT-Einsatzes. (z.B.: Einsatz des 
IWB, Internet-Recherche zur Unterrichtsvorbereitung, Beamer-Einsatz in der Klasse.)

Die Lehrenden, die über mehr didaktisches Know-How verfügen, erkennen auch mehr 
Vorteile des IKT-Einsatzes. 



Social Graph



Cambridge Analytica, Brexit, Trump and Climate Science Denial



Ostereier-Suchspiel 2010



Facebook Ostereiersuchspiel



Wichtige Infos teilen

Unterstützungserklärung

in Verbindung bleiben

Gleichgesinnte

„Ich bin auch dabei“

Identitätsstiftend

Produkte/Meinungen teilen



Wichtigste Fakten

• Social Graph – man hinterlässt überall Spuren 
(Kommentare, Beiträge, Bilder, Meinungen, …)

• Online-Identität, die von anderen wahrgenommen wird. 

• Zukünftige Arbeitgeber/-innen überprüfen dies

• Suchmaschinen wie yasni.at mit Unschärfe
•

• Persönliche Informationen u. Zugehörigkeiten in Netzwerken



Cyberbullying/Mobbing

Prävention durch
- Medienerziehung, Umgang mit Medien lernen
- Einstellungen zum Schutz der Privatsphäre
- Selbstbewusstsein stärken
- Kummerkasten
- Peer-Modelle



Cloud
- Sicherste Form der Datenspeicherung
- Zugriff von überall aus (z.T. mit Zusatzsoftware)
- Kostenfreie Software u. Webspace (Google, Microsoft, Dropbox,…)
- Unbegrenzter Speicher, Online-Festplatten, RAID-Systeme
- Sicherung von: Dokumenten, Bildern, Bookmarks, …

- Probleme: 
- Datenschutz
- ungesicherte Verbindungen
- „Out of business“
- Unübersichtlichkeit bei Angeboten (kostenfrei bzw. –pflichtig)



Gamification

▪ Gamification ist der Einsatz von Spielprinzipien für Anwendungen, die nicht 
aus dem Spielsektor stammen. 
(Bsp. Verbraucher- orientierte Web- und mobile Websites). 

▪ Der Einsatz von Gamification veranlasst den Anwender mit erwünschten 
Verhaltensweisen zu reagieren. 

▪ Zusatznutzen für etwas, was man (wahrscheinlich) gemacht hätte. 
Punktebelohnungssysteme

▪ wird häufig von Vermarktern und Website Produktmanagern als Instrument 
zur Kundenbindung eingesetzt



Creative Commons & Co: Infos für Pädagog/innen

http://www.saferinternet.at/themen/urheberrechte/



Digitale Kompetenzen
https://eeducation.at/index.php?id=216&L=0

Soziale und Personale Kompetenzen 
www.epop.at

Weitere Quellen
▪ bleibfair.at
▪ SaferInternet.at 
▪ cyberhelp.eu

https://eeducation.at/index.php?id=216&L=0
http://www.epop.at/


eEducation wirkt!



„Digitale Technologien und Kommunikationskanäle ändern sich rasant und sind nicht 
mehr aus unserem Leben wegzudenken. Die Schule muss unsere Kinder mit dem nötigen 
Werkzeug ausrüsten, um mit diesen Entwicklungen ein Leben lang Schritt halten zu können.
Dazu gehört technisches Know-how genauso wie die Fähigkeit, digitale Inhalte kritisch 
hinterfragen und richtig einordnen zu können. Deshalb haben wir eine Strategie ausgearbeitet, 
die von der Vermittlung von technischen Fähigkeiten bis zur Medienbildung reicht und die gesamte 
Schullaufbahn umfasst“

Bildungsministerin Sonja Hammerschmid - Präsentation der Digitalisierungsstrategie „Schule 4.0 – Jetzt wird’s digital“, 23.1.17





Statistiken/Facts

24

• Verifizierte Expert.Schulen: 824

• Verifizierte Member.Schulen: 1.223

• Registrierungsmöglichkeit für Member.Schulen seit: Okt. 2016

• von 400 auf ~2000 Schulen im Netzwerk

• seitdem 5000 User in zentraler Verwaltung (Office365)

• > 16.000 Aktivitäten



Statistiken/Facts
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Statistiken/Facts
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Statistiken/Facts
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Statistiken/Facts
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Statistiken/Facts
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Einsatz digitaler Medien im Unterricht

Schulentwicklung

Aktive Verbreitung von E-Learning in der Bildungslandschaft

Einsatz innovativer Lerntechnologien

Erwerb digitaler Kompetenzen

Einsatz innovativer u. inklusiver Lehrmethoden

Schulübergreifende Kooperation

Entwickeln und Erproben von E-Learning-Szenarien

Worauf konzentrieren sich eEducation-Schulen?

N=9291



Entwicklung eDidaktischer Ansätze

Steigerung der digitalen u. informatischen Kompetenzen bei
• Lehrer/innen für

• Schüler/innen

(eEducation als Lehrer/innen-Fortbildungs-Initiative)



Expert.Schulen: 824

Member.Schulen: 1.223

▪ 678 Schulen haben sich seit Oktober 2016 zu Experten-Schulen (re-)zertifiziert

▪ Höchstwert liegt bei einer VS mit 1545 Punkten (von max. 150 erforderlichen)

▪ eEducation.at hat 23.900 Visits/Monat

Statistiken/Facts

2.047 eEducation-Schulen



Ziele/Themen

32

▪ in die Breite kommen (> 2000 Schulen in 2 Jahren)

▪ ~ ca. 1/3 aller Schulen Österreichs

▪ Weitere Themen:

▪ (e)Inklusion

▪ eTapas (kurze Lernsequenzen von Pädagog/innen für Pädagog/innen)

▪ Schulentwicklung – Selbstanalyse-Tool

▪ Schulentwicklungsberatung – Lehrer/innen-Fortbildungs-Konzept

▪ eRechnung



eEducation 
Qualitätsmatrix

https://eeducation.at/index.php?id=155&L=0





Wirkt eEducation?



Ersatz ohne 
funktionelle 
Änderung

Ersatz mit
funktioneller 
Verbesserung

Neugestaltung
von 
Lernaufgaben

Technologie als… Entwicklung 
bisher
nicht 
möglicher 
Lernaufgaben







Neuer Trend – Apps!



▪

▪

▪



Selbststeuerung mit Kompetenzrastern









TPACK Modell
Relevanz von Wissen über 
Technologie und wie sich dieses 
sinnhaft mit Pädagogik und 
fachspezifischen Kompetenzen 
zu einer Einheit 
zusammenfügen muss.

Lee Shulman



TPACK Modell
Schnittmengen

PTK: Pädagogisch-technische Kenntnisse
Wie kann man Inhalte leichter zugänglich 
machen?

TCK: Technik-Content-Kenntnisse
Wann ist es sinnstiftend und lernfördernd, 
Inhalte mit technischen Mitteln zu 
vermitteln?

PCK: Pädagogisch-Inhaltliche Kenntnisse
Diese erlauben die Entscheidung über 
sinnvolle Verbindungen von Didaktik und 
Inhalt.



„Konzentration auf das Nichtautomatisierbare“

… somit überfachlich

https://msp2l1160225102310.blob.core.windows.net/ms-p2-
l1-160225-1023-13-assets/Competency_Wheel_en-US.pdf

Microsoft Competence Wheel

Soziale, digitale, personale Kompetenzen
www.epop.at, www.oezeps.at

Co-Operatives Offenes Lernen
www.cooltrainers.at

Beat Döbeli

https://msp2l1160225102310.blob.core.windows.net/ms-p2-l1-160225-1023-13-assets/Competency_Wheel_en-US.pdf
http://www.epop.at/
http://www.oezeps.at/
http://www.cooltrainers.at/



